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3. Zielbildung

   3.1. Unternehmungsumfeld und Unternehmungsziele

   3.2. Zielsystem

   3.3. Zielbildungsprozess

   3.4. Zusammenhang von Zielbildung und Entscheidung
3.1. Unternehmungsumfeld und Unternehmungsziele

Unternehmungsziel:

- zur Befriedigung der Bedürfnisse


- Ziel werden in Marktwirtschaft selbständig gesetzt


- Grundlage der Zielbestimmung ist ökonomisches Prinzip

- Das Ziel ist das Ergebnis eines Willensbildungsprozesses

- Unfang und Inhalt der Ziele sind keine statischen Größen, sondern unterliegen der     

  
   Veränderung im Umfeld

( Skript 3-1 (Bild: Unternehmungspolitische Rahmenbedingungen und Ziele)


Def: Ziel: ist ein angestrebter Zustand in der Zukunft, der durch Handlung erreicht bzw. von  Unterlassung  

                  abhängig ist

in der Unternehmung:

- Unternehmungsziel ist eine kollektive Entscheidung

- Ziele sind gedanklich formulierte Vorstellungen der einzelnen Gruppen in der  

  Unternehmung; diese Vorstellungen sind Autorisiert und werden innerhalb der  

  Gruppe und zwischen den Gruppen abgesprochen

- Zieländerung in den einzelnen Gruppen führt zur Zieländerung in gesamter 

  Unternehmung ( Unternehmung ist einer ständigen Zielbildung unterworfen

- von Interessengruppen festgelegte Ziele sind Basis für die Handlung und Führung in  

  der Unternehmungspolitik

- Ziele sind Voraussetzungen zum Erstellen von Plänen



( je klarer und eindeutig Ziele sind, desto einfacher ist die Planung

Funktionen von Zielen:


- Motivationsfunktion


- Kognitive Funktion


- Koordinationsfunktion


- Konfliktregulierungsfunktion

( Skript 3-2 (Bild: Zusammenhang von Unternehmungszielen)

( Skript 3-2 (Bild: Entwicklung von Unternehmungszielen)
3.2. Zielsystem


- Was sind die obersten Ziele einer Unternehmung?


- Welche weiteren Ziele werden berücksichtigt?


- Wie werden Zielkonflikte gelöst?


- Welches Anspruchsniveau haben die Ziele?
  Anforderungen an das Zielsystem der Unternehmung:

Realistik

- mit verfügbaren Mitteln verwirklichen können

Operrationalität                  - Dimensionen festlegen (betriebswirtschaftliche Eignung eines 

   Ziels

Ordnung

- eindeutige Festlegung der Zielbeziehung und Hierarchie

Konsistenz

- Zielsystem muss abgestimmt werden ( keine Zielkonflikte

Aktualität

- Ziel muss Zeitnah sein

Vollständigkeit
- alle wichtigen Unternehmungsziel müssen berücksichtigt   

  
   werden

Durchsetzbarkeit
- alle Stellen und Gruppen akzeptieren die Ziele

Organisation
- eindeutige Zuordnung der Ziele zu den Aufgabenträgern

Transparenz und 

Prüfbarkeit
- Übersichtlichkeit und Prüfbarkeit der Zielerreichung

Zielsystem:


- Unternehmung verfolgt gleichzeitig mehrere Ziele mit unterschiedlicher Intensität


- Zielsystem wird nicht schriftlich fixiert und bleibt im Zeitablauf nicht bestehen


- ist nicht transparent für alle (in der Unternehmung)


- ist partiell strukturiert ( ist nicht allen bekannt

Ziele sind durch Dimensionen gekennzeichnet:


1. Zielausmaß / Zielmaßstab



Umfang/Messung zur Zielerreichung


2. zeitlicher Bezug



Zeitraum festlegen, für den Ziel des Unternehmens gelten

3. organisatorischer Bezug


auf welche Organisationsmitglieder beziehen sich die Ziele

Operrationalisierung von Unternehmungszielen:


- Zielinhalt


- Zielausmaß


- Zieltermin


- Zielnebenbedingungen / Restriktion


- Zuständigkeit


- Maßnahmen / Ressourcen


- Zieleigenschaften

( Skript 3-4 (Bild: Zielhierarchie in der Unternehmung)

  Komponenten der operationalen Zielformulierung:

Ziel-Inhalt

(
Welches Ziel

Ziel-Zeitraum

(
Bis wann?

Ziel-Ausprägung
(
Wieviel?

Ziel-Person

(
Wer ist verantwortlich?

  Gliederungsmöglichkeiten von Unternehmungszielen:


Kriterium


Zielarten

   Inhalt


                 - Formalziele






   - Sachziele


   Berechenbarkeit

   - quantifizierbare Ziele






   - nicht quantifizierbare Ziele


   Funktionsbereiche

   - Beschaffungsziele






   - Fertigungsziele






   - Absatzziele






   - Finanzwirtschaftliche Ziele


   Zeithorizont


   - kurzfristige Ziele






   - mittelfristige Ziele






   - kurzfristige Ziele


   Hierarchie


   - Oberziele






   - Unterziele


   Bedeutung


   - Hauptziele






   - Nebenziele

- bei der Aufstellung der Ziele müssen Zielrelationen beachtet werden

  Charakteristik von Unternehmungszielen: 

Beziehung:



- komplementärer Zusammenhang:

Steigerung des Zielerreichungsgrades des einen Ziels führt zu einer Erhöhung des Zielerreichungsgrades des anderen Ziels



- konkurrierender Zusammenhang:

Steigerung des Zielerreichungsgrades des einen Ziels führt zu einer Minderung des Zielerreichungsgrades des anderen Ziels



- antinomischer Zusammenhang:




Das Erreichen des einen Zieles schließt die Erreichung des anderen aus



- indifferenter Zusammenhang:

Das Erreichen des einen Zieles ist ohne Einfluss auf die Erreichung des anderen Zieles

( Skript 3-5 (Bild: Graphische Darstellung von Zielbeziehungen)

  Zielkatalog:

- Marktleistungsziele



(Produktqualität, Produktinnovation, Kundenservice, Sortimentspolitik)

- Marktstellungsziele



(Umsatz, Marktanteil)

- Rentabilitätsziele



(Gewinn, Umsatzrentabilität, Eigenkapitalrentabilität)

- Finanzwirtschaftliche Ziele



(Liquidität, Kapitalstruktur, Eigenfinanzierung, Kreditwürdigkeit)


- Soziale Ziele

(Einkommen und soziale Sicherheit, Arbeitszufriedenheit, 

 persönliche Entwicklung)


- Macht- und Prestigeziele



(Politischer und gesellschaftlicher Einfluss, Unabhängigkeit, Image)

- Messung der Zielerreichung:


- kardinale Messung



quantifizierbare Zielsetzungen vorgeben (Mengen- u. Wertgrößen)


- ordinale Messung



einzelne Alternativen nach Vorziehungswürdigkeit in Rangfolge gebracht


- nominale Messung



Frage, ob das Ziel erreicht wird bzw. wurde (ja / nein)

3.3. Zielbildungsprozess

- in der Unternehmung wird das Ziel sukzessiv gebildet


( Ablauf einzelner Schritte

  Zielbildungsprozess:

- Einteilung der einzelnen Phasen in 3 Gruppen



1. Ermittlung der Zielvorstellungen



2. Aufstellung und Zusammenstellung von Zielen (nach Inhalt, Bewertung)



3. Zielentscheidung ( Realisierbarkeit


- Phasen des Zielbildungsprozesses



1. Zielidee suchen

2. Zielkatalog formulieren

3. Zielstruktur aufbauen

4. Operationale Formulierung der Ziele

5. Gewichtung der Unternehmungsziele

6. Analyse der Unternehmungsziele

7. Zielkonflikte bereinigen

8. Zielentscheidungen

9. Zielsystem dokumentieren

                           10. Revision (Überprüfung) der Unternehmungsziele

Konzept der deskriptiven Zielforschung (Cyert / March)


- basiert auf Gruppen mit unterschiedlichen Zielvorstellungen 


- zur Abstimmung treten Gruppen in einen Verhandlungsprozess

- Neutralisierung von Interessen einiger Gruppen durch Ausgleichszahlungen   

  oder Vergünstigungen


- Ziele und Zufriedenheitsniveau gehen in Prozess der Stabilisierung ein



( Basis für die Handlung der Unternehmung


- alle Unternehmungen haben 5 übergeordnete quantifizierbare Ziele



- Produktionsziel      (Auslastung der Kapazität)



- Lagerhaltungsziel  (Materialvorrat)



- Umsatzziel
         (Absatzmengen fixiert)



- Marktanteilsziel



- Gewinnziel

- zwischen Zielen gibt es Konflikte und Inkonsistenz

Eckpunkte der deskriptiven Zielforschung:


- Quasi-Lösung von Konflikten


- Vermeidung von Ungewissheit


- Problemorientierte (Lösungs-) Suche


- Organisatorischer Lernprozess

-Ziele sind im wesentlichen die Grundlage für eine erfolgreiche Existenz eines Unternehmens

-Unternehmungsleitbild stellt Zielgrößen der Unternehmung dar


( prägen das Handeln der Unternehmung

- Unternehmung richtet gesamtes Handeln auf Oberziele aus

3.4. Zusammenhang von Zielbildung und Entscheidung
- treffen von Entscheidungen ist wichtiger Bestandteil des Managements

- Herausbildung der entscheidungsorientierten Schule des Managements

- sucht nach Theorieentscheidung für Unternehmung, die Handlungsleitend sind oder   

  Hilfestellungen geben

- Entscheidung ist rational Wahl zwischen den zur Verfügung stehenden   

  Handlungsalternativen

- Ziele sind Bestandteile von Entscheidungsprozessen

Entscheidungstheorie

normativ


- um gesetzte Ziele zu verwirklichen


- wie sollte man in einer bestimmten Situation entscheiden?


- Theorie des Rationalverhaltens

deskriptiv


- wie kommen in der Realität Entscheidungen zustande


- grundsätzliche Entscheidungstheorie

( Skript 3-8 (Bild: Magischer Trichter des Homo oeconomicus)
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